
pb. Der Vorläufer der Sicher-
heitskonferenz war die interna-
tionale Wehrkundebewegung.
Daraus wurde die Münchner Si-
cherheitskonferenz, kurz MSC,
gegründet. Henry Kissinger gilt
neben Ewald von Kleist, als ei-
ner der Initiatoren der Münch-
ner Sicherheitskonferenz. Kis-
singer ist bekannt als ein
Globalstratege, der über Jahr-

zehnte die Weltpolitik prägte.
Kissinger war  im Vorstand des
CFR und regelmäßiger Teilneh-
mer der Bilderberg-Treffen. Er
wirkte auf der  Führungsebene
der Bilderberg-Gruppe – dem
Advisory Board mit. Nach
Kleist leitete Horst Teltschik die
MSC. Er war ebenfalls oft Teil-
nehmer der Bilderberg-Konfe-
renz und war auch Mitglied im

Vorstand des Council on Fo-
reign Relations (CFR).
Weitere 14 Jahre wurde die
Münchner Sicherheitskonferenz
von Wolfgang Ischinger geleitet.
Ischinger war wiederholt Teil-
nehmer der Bilderberg-Konfe-
renz und des Weltwirtschafts-
forums, WEF. Er ist u.a.
Mitglied des European CFR,
dem europäischen Ableger des

CFR. Auch er war gut bekannt
mit Henry Kissinger. Zwischen-
fazit: Wenn man sich nur schon
die Gründer und Vorsitzenden
der Münchner Sicherheitskonfe-
renz vor Augen führt, zeigen
sich klare Verbindungen zum
Globalstrategen Henry Kissin-
ger, zur Gruppe der Bilderber-
ger sowie dem CFR. [4]

ch. Die offiziellen Ziele der
Münchner Sicherheitskonfe-
renz lauten: Vertrauen fördern
und zur friedlichen Beilegung
von Konflikten beitragen!
Doch bereits kurz nach Beginn
des Ukrainekonflikts sind seit
2023 Vertreter Russlands an

der Münchner Sicherheitskon-
ferenz nicht mehr eingeladen!
Interessant zu wissen ist auch,
dass die Rüstungsindustrie seit
vielen Jahren Sponsor der Kon-
ferenz ist. Unter anderem Air-
bus, Rheinmetall, MBDA (ein
europäisches Rüstungsunter-

nehmen) und Lockheed Martin.
Lockheed Martin ist gemäß
dem Handelsblatt vom
12.4.2022 der größte Waffen-
konzern der Welt. 2020 verk-
aufte der Konzern Waffen im
Gesamtwert von mehr als 58
Milliarden Dollar. [2]

Friedenssicherung oder Kriegstreiberei?
rc. Welche Interessen verfolgt
die von Rüstungskonzernen ge-
sponserte Sicherheitskonferenz
denn nun eigentlich? Vier Bei-
spiele aus der jüngeren Vergan-
genheit legen die  Antwort nahe:
1. Schon kurz nach dem Beginn
des Konflikts 2013/2014 be-
warb der Konferenz-Vorsitzen-
de Ischinger die Pläne der US-
Delegation für Waffenliefe-
rungen an die Ukraine als
„angemessen und wichtig“.
2. Ende 2022 gab die deutsche
Bundeskanzlerin und regelmä-
ßige Teilnehmerin an der Konfe-
renz Angela Merkel zu, dass
man dem Minsker Abkommen
2015 nur zum Schein zuge-
stimmt habe, um Zeit für die Auf-
rüstung der Ukraine zu gewinnen.
3. Anfang April 2022 – nur
knapp zwei Monate nach dem
Einmarsch der russischen Trup-

pen – verhinderte der damalige
britische Premierminister Boris
Johnson die Einigung zwischen
der Ukraine und Russland durch
Friedensverhandlungen. Es hät-
ten nur noch beide Parteien den
vorliegenden Friedensvertrag in
Istanbul unterschreiben müssen.
Dazu kam es aber nicht, weil die
ukrainische Seite von Boris
Johnson in letzter Minute daran
gehindert wurde, den Vertrag zu
unterzeichnen. Mit der Zusage
von weiteren Waffenlieferungen
drang Johnson darauf, den Kon-
flikt statt über Dialog übers
Schlachtfeld zu gewinnen. John-
son war Teilnehmer der 58.
Münchner Sicherheitskonferenz,
die im Februar 2022 stattfand,
also kurz bevor er den Abschluss
eines Friedensvertrags zwischen
Russland und der Ukraine verei-
telte.

4. Auf der Sicherheitskonferenz
im Februar 2023 verteidigte auch
der neue Vorsitzende Christoph
Heusgen die Lieferung deutscher
Leopard Kampfpanzer an die
Ukraine und Kanzler Scholz for-
derte die „permanente Produkti-
on unserer wichtigsten Waffen-
systeme“.
Fazit: Alle vier Beispiele ma-
chen deutlich, dass die Münch-
ner Sicherheitskonferenz kei-
nerlei Interesse hat, den
Russland-Ukraine-Konflikt auf
friedlichem Weg zu lösen. Viel-
mehr zeigen sich die Teilnehmer
der Münchner Sicherheitskonfe-
renz als Kriegstreiber. Durch
die Verhinderung von Eini-
gungen und Waffenlieferungen
haben sie es zu verantworten,
dass/wenn der Konflikt außer
Kontrolle gerät und das Risiko
eines Weltkriegs zunimmt. [3]
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INTRO
Die Münchner Sicherheits-
konferenz feierte dieses Jahr
ihr 60-jähriges Jubiläum. Sie
nennt sich das weltweit füh-
rende Forum für Debatten zur
internationalen Sicherheitspo-
litik. Sie wurde 1963 gegrün-
det und im Februar findet
jährlich  die Hauptkonferenz
in München statt. An dieser
internationalen Tagung füh-
ren u.a. Politiker, Militär-
und Wirtschaftsvertreter so-
wie Nichtregierungsorganisa-
tionen strategische Debatten
zur Weltsicherheitslage. Ihr
ursprüngliches Motto lautet:
„Frieden durch Dialog för-
dern.“ Doch speziell die Vor-
sitzenden der Münchner Si-
cherheitskonferenz fordern,
Waffenlieferungen an die
Ukraine zu unterstützen! Wel-
che Ziele verfolgt sie eigent-
lich? Welche Verbindungen
hat sie zur Bilderberg-Grup-
pe und dem CFR? Und ist die
Münchner Sicherheitskonfe-
renz der militärische Arm ei-
ner weltweiten geheimen
Schattenregierung? Diese
Ausgabe möchte Antworten
auf die gestellten Fragen lie-
fern. [1] Die Redaktion (pb.)
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rc. An der Münchner Sicherheits-
konferenz sind noch weitere Glo-
balstrategen zu finden. So ist zum
Beispiel Richard Nathan Haass
regelmäßiger Teilnehmer, zuletzt
2023. Auch sind jedes Jahr Ver-
treter der Stiftungen Rockefeller
Foundation und der Rockefeller
Brothers auf der Teilnehmerliste
zu finden.

Auch Bill Gates ist nicht nur Teil-
nehmer der Münchner Sicher-
heitskonferenz, so 2017 und
2022, sondern ebenso Sponsor.
Gates tritt immer wieder als Glo-
balstratege in Erscheinung und
verfolgt dieselbe Agenda wie
auch David Rockefeller, Henry
Kissinger und George Soros. [8]

Mitglieder Advisory Council Verbindung Bilder-
berger- Konferenz

Verbindung Trila-
terale Kommission

Verbindung
CFR

Verbindung
ECFR

Paul Achleitner, eh. Vorsitzender des Aufsichtsrats der Deutschen Bank AG x
Oliver Bäte, Vorstandsvorsitzender der Allianz SE x x
Carl Bildt, eh. Premierminister des Königreichs Schweden x x x
Josep Borrell Fontelles, Vizepräsident der Europäischen Kommission x
Thomas Enders, Präsident der Gesellschaft für Auswärtige Politik x
Fu Ying, eh. Vize-Außenministerin der Volksrepublik China x
John F. Kerry, eh. Außenminister der USA x
Radosław Sikorski, eh. Außenminister der Republik Polen x x
Ine Marie Eriksen Søreide, Vorsitzende des Ausschusses für auswärtige Angelegenheiten und Verteidigung
im Parlament des Königreichs Norwegen

x

 James G. Stavridis, eh. Admiral der U.S. Navy x
Arancha González Laya, spanische Diplomatin x
 Jane Harman, US-amerikanische Politikerin x x
Kersti Kaljulaid, estnische Wirtschaftswissenschaftlerin und Politikerin x
David Miliband, eh. britischer Politiker x
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Beiratsmitglieder kommen aus der Ecke der „Globalstrategen“
db. 2009 wurde mit dem Adviso-
ry Council der Münchner Sicher-
heitskonferenz ein Beirat gegrün-
det, der den Vorsitzenden bei der

strategischen Ausrichtung und
Entwicklung der Sicherheitskon-
ferenz unterstützt. Ein Blick auf
die Beiräte verrät, dass die Bei-

ratsmitglieder Verbindungen zu
weiteren Denkfabriken wie dem
CFR, ECFR sowie der Trilate-
ralen Kommission haben. Zu-

dem fällt auf, dass fast alle Mit-
glieder des Beirats bereits
Teilnehmer an Bilderberg-Konfe-
renzen waren. [5]

Schlusspunkt ●
Aufgrund der vielen erwähnten Fakten zeigt sich, dass die
Münchner Sicherheitskonferenz nicht der Sicherheit der euro-
päischen Bevölkerung, sondern vielmehr den Interessen weni-
ger Globalstrategen und Denkfabriken dient. Könnte es sein,
dass sie – vorbei an den Nationalstaaten und vorbei am Willen
des Volkes – zum militärischen Arm der geheimen Weltregie-
rung, bestehend aus der Bilderberg-Gruppe, dem CFR und dem
ECFR geworden ist oder gar zu diesem Zweck gegründet wurde?
Die Zeitung „Die Linke“ schrieb dazu treffend am 4. Februar
2010: Die Münchner Sicherheitskonferenz bleibt ein Treffen,
das von Rüstungsindustrie und Kriegspolitikern dominiert wird
und auf dem die führenden Militärmächte dieser Welt ihre
Interventionskriege besprechen und sich dafür gegenseitig Legi-
timation verschaffen. Die Redaktion (pb./ch.)

Globale Denkfabriken agieren als Schattenregierung
db. Nicht nur die Mitglieder des
Beirats der Münchner Sicher-
heitskonferenz pflegen nahe Be-
ziehungen zur Bilderberg-Grup-
pe, dem CFR sowie ECFR. Die
Organisationen sind auch unter-
einander stark verbandelt. Bei-
spielsweise wurde die Bilder-
berg-Gruppe auf Initiative des

Globalstrategen David Rocke-
feller gegründet. Der strate-
gische Plan zur Gründung der
Bilderberg-Gruppe geht auf die
US-amerikanische Denkfabrik
Council on Foreign Relations
zurück. Die Denkfabrik CFR
entwickelte sich zu einer Art
Schattenregierung in den USA.

Unter der Abkürzung ECFR ist
der europäische Arm des CFR
bekannt. Er wurde in erster Li-
nie durch den Globalstrategen
George Soros gegründet und fi-
nanziert. Bemerkenswert ist,
dass George Soros bis 2020
selbst Mitglied im Beirat der
Münchner Sicherheitskonferenz

war. Wie Kla.TV in verschie-
denen Sendungen dargelegt hat,
sind die erwähnten Organisati-
onen durch ihre starke Verknüp-
fung auf ein einheitliches Ziel
ausgerichtet; die Durchsetzung
einer neuen Weltordnung und
die Errichtung einer Eine-Welt-
Regierung. [6]

Soros, ein weiterer Globalstratege
sb. George Soros ist regelmä-
ßiger Teilnehmer an der Münch-
ner Sicherheitskonferenz. Soros
ist einer der großen Global-Stra-
tegen, mit dem Ziel, eine völker-
unterwerfende neue Weltord-
nung (auch NWO genannt) zu
errichten. Er gründete 1979 die
Open Society Foundations, kurz
OSF, ein Verbund von Stif-

tungen und    Nichtregierungsor-
ganisationen, die in 120 Ländern
weltweit aktiv sind.  Die OSF
werden von Soros als Werkzeug
dafür benutzt, politische Aktivi-
täten zu finanzieren, die der Um-
setzung dieser NWO dienen. Wo
Soros und seine OSF auftreten,
sind Destabilisierung, Chaos,
Krieg oder politische Verände-

rungen für die Bevölkerung im
Sinne seiner Interessen die Folge.
Seine Handschrift lässt sich so-
wohl beim Euromaidan-Putsch
als auch bei der Flüchtlingsbewe-
gung seit 2015 erkennen. Es gibt

aber auch konkrete Hinweise dar-
auf, dass Soros und seine OSF an
sämtlichen „Farbrevolutionen“ –
sprich Regierungsumstürzen der
vergangenen 15 Jahre – beteiligt
waren. [7]

Globalstrategen als Sponsoren?


